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Typische Redeweisen unterscheiden 

Terminvereinbarung beim Arzt 

Stand: 13.07.2021 

Jahrgangsstufen-
übergreifend 

Stand der 
Sprachkenntnisse  

Schülerinnen und Schüler … 

 mit geringen Sprachkenntnissen 

 mit Grundkenntnissen in der Alltagssprache 

 mit Unterstützungsbedarf in der Bildungs- und Fachsprache 

Fach Deutsch als Zweitsprache 

Übergreifende  
Bildungs- und  
Erziehungsziele 

Sprachliche Bildung 

Alltagskompetenz und Lebensökonomie 

Zeitrahmen  ca. 2 Unterrichtszeiteinheiten 

Benötigtes Material - Arbeitsblatt „Terminvereinbarung beim Arzt“ 

- Arbeitsblatt „Beobachtungsbogen“ 

Kompetenzerwartungen und Inhalte 

4. Sprache entwickeln und Sprachgebrauch untersuchen 

4.2 Sprachstrukturen entwickeln und Sprachgebrauch reflektieren 

4.2.2  Sprachliche Verständigung untersuchen und reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 unterscheiden situationsangemessene, typische Rede-[…]weisen (z. B. öffentliche und private 

Kommunikation, unterschiedlicher Wortschatz) und wenden diese in der mündlichen […] 

Kommunikation an. 

Aufgabe 

Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden verschiedene Redeweisen (Bildungssprache, 

Standardsprache, Umgangssprache), indem sie Dialoge zum Thema „Terminvereinbarung beim Arzt“, 

die sich durch paraverbale und sprachliche Besonderheiten stilistisch voneinander abgrenzen, akustisch 

umsetzen.  
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Mögliche kompetenzorientierte Impulse: 

 Lies den Text durch und beschreibe einer Partnerin oder einem Partner anhand des Textes, wie 

du dir den Anrufer vorstellst. 

 Entwerft anhand des Textes im Tandem eine Hörszene so, dass die Klasse sich den Anrufer gut 

vorstellen kann.  

 Tragt die Hörszene wirkungsvoll vor. 

 Höre genau zu und notiere deine Beobachtungen auf dem Arbeitsblatt. 

 Vergleicht eure Beobachtungen in der Gruppe und begründet eure Einschätzungen. 

 Notiert im Plenum Tipps, wie ihr euch in ähnlichen formellen Gesprächssituationen angemessen 

ausdrückt. 

Hinweise zum Unterricht 

Mögliche Einbettung (Vorfeld):  

 Die Schülerinnen und Schüler kennen nonverbale Möglichkeiten der Kommunikation. 

 Sie unterscheiden formelle von informellen Sprechsituationen.  

 Sie erarbeiten Wortschatz und Satzstrukturen zum Thema „Arztbesuch“. 

Möglicher Verlauf: 

 Die Schülerinnen und Schüler berichten über ihre Erfahrungen rund um Arztbesuche, sofern sie 

dies möchten. 

 Nach der Lektüre des Dialogs (vgl. Arbeitsblatt „Terminvereinbarung beim Arzt“) beschreiben 

die Lernenden einer Partnerin oder einem Partner, wie sie sich den Anrufer vorstellen (z. B. 

Alter, Geschlecht, Kleidungsstil, Mimik und Gestik während des Telefonats), und begründen 

dies anhand von Textstellen. 

 Im Tandem entwerfen die Schülerinnen und Schüler eine Hörszene, indem sie Markierungen im 

Text vornehmen sowie teilweise Pausen, betonte Stellen, Lautstärke u. Ä. kennzeichnen, und 

üben diese ein.  

 Während ein Tandem seine Hörszene präsentiert, hören die Mitschülerinnen und Mitschüler 

aktiv zu und füllen einen Beobachtungsbogen (Arbeitsblatt „Beobachtungsbogen“) dazu aus. 

Das Gespräch kann auch aufgezeichnet werden, um für die Auswertung mehrfach angehört 

werden zu können. 

 In der Gruppe vergleichen die Schülerinnen und Schüler ihre Einschätzungen und begründen 

sie anhand von Beispielen. Ggf. hören sie sich das aufgezeichnete Gespräch erneut an. 

 Im Plenum sammeln und notieren die Schülerinnen und Schüler Tipps, wie sie sich in ähnlichen 

formellen Gesprächssituationen adäquat ausdrücken können. 
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Anregungen zur Differenzierung/Individualisierung: 

geringe Sprachkenntnisse Grundkenntnisse in der 

Alltagssprache 
Unterstützungsbedarf in der 

Bildungs- und Fachsprache 

 Lies den Text* durch und beschreibe einer Partnerin oder einem Partner anhand des Textes, wie du 

dir den Anrufer vorstellst. 

 Markiert Pausen und 

unterstreicht Textstellen, die 

ihr besonders betonen wollt. 

 Entwerft anhand des Textes im Tandem eine Hörszene so, dass 

die Klasse sich den Anrufer gut vorstellen kann. 

 Übt das Telefongespräch für die Hörszene ein. 

 Tragt die Hörszene wirkungsvoll vor. 

 Höre genau zu und notiere deine Beobachtungen auf dem Arbeitsblatt. 

 Vergleicht eure 

Beobachtungen in der 

Gruppe. 

 Vergleicht eure Beobachtungen in der Gruppe und begründet 

eure Einschätzungen. 

 Markiert Unterschiede in 

den vorgegebenen Sätzen. 

 Notiert Wörter und 

sprachliche Wendungen, die 

besonders höflich sind. 

 Notiert im Plenum Tipps, wie ihr euch in ähnlichen formellen 

Gesprächssituationen angemessen ausdrückt. 

* Schülerinnen und Schüler mit geringen Sprachkenntnissen erhalten einen vereinfachten und gekürzten 

Text. Sie wählen eine Rolle aus und lesen ihre jeweiligen Redeparts mehrfach für sich oder begleitet von 

einer stärkeren Leserin bzw. einem stärkeren Leser. Wenn sie die Äußerungen flüssig lesen können, 

üben sie den Dialogvortrag gemeinsam mit einer Partnerin oder einem Partner ein. 
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler 
 

 

Im Tandem entwerfen die Schülerinnen und Schüler eine Hörszene, indem sie Markierungen im Text 
vornehmen. 
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Arzttermin_Hörszene.mp3 

Beim Vortragen der Hörszene verwendet eine 
Schülerin eine für das Telefonieren typische 
Geste. 

In der Tonaufnahme tragen zwei Schülerinnen die 
Hörszene in der Standardsprache vor. 

 

Ein Schüler nutzt den Beobachtungsbogen zur Reflexion der gehörten Szene. 

file://D-herbert2/benutzer/GMF/di49vub/AK_Service_DaZ-MS_2016-/Ergebnisse/Final/LIS_veröffentlicht/MS_DaZ_5-9_Aufgabe_Arzttermin_Material-2.mp3
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Im Plenum sammeln die Schülerinnen und Schüler am Whiteboard Tipps, worauf in formellen 
Gesprächssituationen zu achten ist. 

Anregungen zur Reflexion und Dokumentation des Lernprozesses 

Die Schülerin bzw. der Schüler ... 

 charakterisiert nach der Lektüre eines Dialogtextes die Redeweisen der Sprecher. 

 entwickelt auf der Grundlage eines Dialogtextes eine Hörszene. 

 trägt eine Hörszene wirkungsvoll vor. 

 beurteilt einen Vortrag anhand vorgegebener Kriterien begründet. 

Anregungen zum weiteren Lernen 

 Die Schülerinnen und Schüler übertragen die gewonnenen Erkenntnisse auf andere Situationen 

(z. B. Anfrage bzgl. eines Probetrainings beim Sportverein; Frage nach den Öffnungszeiten 

eines Schwimmbads; Vereinbarung eines Friseurtermins), entwickeln dazu kleine Dialoge und 

erproben diese in der Klasse sowie in authentischen Situationen. 

 Die Schülerinnen und Schüler untersuchen inhaltsgleiche Informationsschreiben (z. B. zu einem 

Schulereignis wie Projekttag oder Exkursion), die an unterschiedliche Adressaten (z. B. 

Schülerinnen und Schüler, Eltern) gerichtet sind, hinsichtlich Wortschatz und typischer 

Schreibweisen. 

Quellen- und Literaturangaben 

ISB München  


